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Vorbemerkungen

Vorlage

Der Rechnungshof erstattet dem Nationalrat gemaR Art. 126d Abs. 1 Bundes-Verfas-
sungsgesetz nachstehenden Bericht Uber Wahrnehmungen, die er bei einer Geba-
rungstberprifung getroffen hat.

Berichtsaufbau

In der Regel werden bei der Berichterstattung punkteweise zusammenfassend die
Sachverhaltsdarstellung (Kennzeichnung mit 1 an der zweiten Stelle der Textzahl),
deren Beurteilung durch den Rechnungshof (Kennzeichnung mit 2), die Stellung-
nahme der Uberpriften Stelle (Kennzeichnung mit 3) sowie die allféllige GegenauRe-
rung des Rechnungshofes (Kennzeichnung mit 4) aneinandergereiht.

Das in diesem Bericht enthaltene Zahlenwerk beinhaltet allenfalls kaufmannische
Auf- und Abrundungen. Der vorliegende Bericht des Rechnungshofes ist nach der
Vorlage Uber die Website des Rechnungshofes www.rechnungshof.gv.at verfiigbar.

Prifkompetenz des Rechnungshofes

Zur Uberpriifung der Gebarung des Bundes, der Linder, der Gemeindeverbinde,
der Gemeinden und anderer durch Gesetz bestimmter Rechtstrdger ist der Rech-
nungshof berufen. Der Gesetzgeber versteht die Gebarung als ein Uber das bloRe
Hantieren mit finanziellen Mitteln hinausgehendes Verhalten, ndamlich als jedes
Verhalten, das finanzielle Auswirkungen (Auswirkungen auf Ausgaben, Einnahmen
und Vermogensbestiande) hat. ,Gebarung” beschrankt sich also nicht auf den
Budgetvollzug; sie umfasst alle Handlungen der prifungsunterworfenen Rechtstra-
ger, die finanzielle oder vermagensrelevante Auswirkungen haben.
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Abklrzungsverzeichnis

BGBI. Bundesgesetzblatt

bzw. beziehungsweise

ca. circa

COVID corona virus disease (Coronaviruskrankheit)
EUR Euro

i.d.g.F. in der geltenden Fassung

IT Informationstechnologie

Mio. Million

PR Public Relations

rd. rund

RH Rechnungshof

TZ Textzahl

u.a. unter anderem

USA United States of America (Vereinigte Staaten von Amerika)
z.B. zum Beispiel
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SPANISCHE HOFREITSCHULE —
LIPIZZANERGESTUT PIBER;
FOLLOW-UP-UBERPRUFUNG

Die vorfuhrungsfreie Zeit wahrend der
COVID-19-Pandemie nutzte die Spanische
Hofreitschule — Lipizzaner Gestit Piber
Gesellschaft 6ffentlichen Rechts zur Ausbil-
dung von Vorflihrungshengsten. Die Anzahl
derselben erhéhte sich von 48 im Jahr 2020
auf 66 im Jahr 2023. Den Einnahmenentfall
aufgrund der COVID-19-Pandemie feder-
te das Landwirtschaftsministerium mit
Zuwendungen an die Gesellschaft in Hohe
von insgesamt 17,70 Mio. EUR in den Jah-
ren 2020 bis 2022 ab.

Das Landwirtschaftsministerium  wirkte
— einer Empfehlung des RH folgend —
erfolgreich darauf hin, dass die Liquiditat
des Unternehmens mit einer jahrlichen
Basisabgeltung in Hohe von 2,5 Mio. EUR
ab 2024 gesichert werden soll. Eine Leis-
tungsvereinbarung mit konkreten Zielen
war seitens des Landwirtschaftsministeri-
ums nicht geplant, jedoch sagte dieses die
Entwicklung einer Eigentimerstrategie zu
Steuerungszwecken zu.

Die Gesellschaft setzte Malnahmen im
Bereich Personal- und Organisationsent-
wicklung. Die Ausbildungsziele und -fort-
schritte der Reiterinnen und Reiter auf der
einen und der Vorfiihrungshengste auf der
anderen Seite wurden erstmals transparent
und einheitlich verschriftlicht. Die externe

Quialitatssicherung der Ausbildung im Sinne
der Hohen Schule wurde 2024 mit neuen
nationalen und internationalen Expertin-
nen und Experten wieder aufgenommen
und war quartalsweise vorgesehen.

Die zugesagte EinfUhrung einer einheitli-
chen [T-gestltzten Ressourcenerfassung
an allen Standorten der Gesellschaft war
als wichtiger Baustein zur Implementierung
der vollstandigen Kostenrechnung zu wer-
ten. Diese sollte die betriebswirtschaftliche
Steuerung der Standorte und Leistungen
der Gesellschaft verbessern. Auf die Steu-
erung der Ressourcen der Reitbahn ware
auf Basis der [T-gestlitzten Ressourcenauf-
zeichnungen in der Datenbank zwischen-
zeitlich verstarktes Augenmerk zu legen.

Eine [T-gestltzte Belastungssteuerung fir
die Vorfihrungshengste sollte deren lang-
jahrigen Einsatz unter Wahrung der Tierge-
sundheit sicherstellen.

Die Zuchtstrategie sah mittelfristig die Ver-
groRerung der Zuchtstutenherde vor. Der
RH betonte die Wichtigkeit einer adaqua-
ten GrolRe der Zuchtstutenherde, um den
Erhalt der Rasse Lipizzaner langfristig zu
gewahrleisten und den gesetzlichen Auf-
trag weiterhin erflllen zu kénnen.

-
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WIRKUNGSBEREICH
Bundesministerium fir Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft

Spanische Hofreitschule —
Lipizzanergestiit Piber; Follow-up-Uberpriifung

Prifungsziel

Der RH Uberprifte von Janner 2024 bis Mai 2024 die Spanische Hofreitschule — Lipiz-
zanergestUt Piber Gesellschaft 6ffentlichen Rechts und das Bundesministerium fir
Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft, um den Stand der
Umsetzung von ausgewdhlten Empfehlungen aus seinem Vorbericht ,Spanische
Hofreitschule — Lipizzanergestit Piber” (Reihe Bund 2021/36) zu beurteilen.

Der Uberpriifte Zeitraum der nunmehrigen Follow-up-Uberpriifung umfasste die
Jahre 2019 bis 2023. In Einzelfdllen nahm der RH auch Kenntnis von Entwicklungen
auBerhalb dieses Zeitraums.

Kurzfassung

Das Bundesministerium fur Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirt-
schaft (in der Folge: Landwirtschaftsministerium) setzte von drei Uberpriiften
Empfehlungen eine um und sagte die Umsetzung zweier Empfehlungen zu. Die
Spanische Hofreitschule — Lipizzanergestit Piber Gesellschaft 6ffentlichen Rechts (in
der Folge: Gesellschaft) setzte von neun Uberpriften Empfehlungen vier zur Ganze
und funf teilweise um. (TZ 12)
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Die folgende Abbildung fasst den Umsetzungsstand der Gberpriften Empfehlungen
zusammen:

Abbildung 1:  Umsetzungsstand ausgewahlter Empfehlungen aus dem Vorbericht

B umgesetzt
teilweise umgesetzt
zugesagt

Leistungsvereinbarung/
Eigentimerstrategie!

. . ) .
¢ rollierende Strategieentwicklung* 2 mehrjahrige Basisabgeltung
¢ Marktanalyse
Spanische e jihrliches Arbeitsprogramm
« Entwicklung neuer Hofreitschule — e Zuchtstrategie
Vorfiihrungsformate Lipizzanergestit Piber « Erhaltung Kulturgut bei
o i ie- Wahrung der Tiergesundheit
rolllerende Strategie Umsetzung der g g
entwicklung
listindiee Kost h Empfehlungen
vollstdndige Kostenrechnung des RH
e Ressourcenerfassung an allen
Standorten 5
¢ Trainingsplan nach pferdesport-
medizinischen Standards

! An das Landwirtschaftsministerium gerichtete Empfehlungen. Quelle und Darstellung: RH

Mehrjahrige Basisabgeltung

Im Rahmen des Budgetbegleitgesetzes 2024 wurde durch eine Anderung des Spani-
sche Hofreitschule-Gesetzes eine jahrliche Basiszuwendung fir die Gesellschaft in
Hohe von 2,5 Mio. EUR ab 2024 beschlossen.

Eine gesetzlich verankerte Evaluierung im Jahr 2026 durch das Landwirtschafts-
ministerium sollte auf die Mittelverwendung, aber auch auf die Umsetzung der
Empfehlungen des RH, auf Gleichstellungsziele und auf Belange des Tierschutzes
eingehen. (TZ 2)

Leistungsvereinbarung

Das Landwirtschaftsministerium hatte nicht geplant, eine Leistungsvereinbarung
mit der Gesellschaft zu schlieSen. Es sagte jedoch zu, eine Eigentlimerstrategie zu
Steuerungszwecken zu entwickeln. Diese sollte ein Bindeglied sein zwischen dem
gesetzlichen Auftrag und den Moglichkeiten, die die Geschaftsleitung zur Umset-
zung des Auftrags hat. (TZ 3)

www.parlament.gv.at
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Uberarbeitung Unternehmenskonzept

Das neue Strategiekonzept (Zukunftskonzept 2030) sah einen Schwerpunkt in der
ErschlieBung des einheimischen Publikumspotenzials. Als MaRnahmen zur Attrakti-
vierung waren die Optimierung der Preisgestaltung, die Entwicklung neuer multime-
dialer Fihrungskonzepte sowie ein Lipizzaner Museum am Standort Wien angefihrt.

Auch wurde an neuen Vorfihrungsformaten gearbeitet, in die jedoch das Wissen
aus der Analyse der Kundenzufriedenheit, der Belastungssteuerung und der Kosten-
und Leistungsrechnung noch zu wenig einfloss. (TZ 4)

Marktanalyse, Analyse der Kundenzufriedenheit und -motive

Im Jahr 2023 beauftragte die Gesellschaft eine Analyse der Kundenbeddirfnisse und
-zufriedenheit. Die Gesamtzufriedenheit war bei den Fiihrungen und Vorflihrungen
am hochsten und bei der Morgenarbeit am geringsten. Mehr Informationen zu den
Vorfihrungen (Abldufe, Pferde, Bereiterinnen und Bereiter) und zur Sicht (als
Entscheidungshilfe bei der Auswahl der konkreten Sitzplatze) wurden als Verbesse-
rungsmoglichkeiten genannt. (TZ 5)

Jahrliche Arbeitsprogramme

Die Gesellschaft schuf die Voraussetzungen fir jahrliche Arbeitsprogramme mittels
Definition von Kernprozessen und Straffung von Verantwortlichkeiten, neuer
Aufbauorganisation und Stellenbeschreibungen fir die zweite Fiihrungsebene. Ein
aus dem Zukunftskonzept 2030 abgeleitetes Arbeitsprogramm mit klaren Verant-
wortlichkeiten und Arbeitspaketen lag vor. Ein GroRteil der Umsetzungsschritte war
fur 2024 vorgesehen. (TZ 6)

Rollierende Strategieentwicklung
Im Sinne einer rollierenden Strategieentwicklung erachtete der RH den erstmals im
Dezember 2023 durchgefiihrten Strategietag der Geschaftsfihrung mit dem

Aufsichtsrat als positiv. Eine Einbindung des Eigentimers in den Prozess war bisher
nicht vorgesehen. (TZ 6)

www.parlament.gv.at
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Kostenrechnung

Die Gesellschaft identifizierte mit Unterstltzung eines externen Beratungsunterneh-
mens gemeinsam mit den Flhrungskraften Kernprozesse. Auch war ein Umlage-
schlUssel fir samtliche Gemeinkosten ausgearbeitet worden, damit die
Kostenrechnung zu einer vollstandigen Kostenrechnung ausgebaut werden konnte.
Die Einfiihrung der IT-gestltzten Ressourcenerfassung als letztem Meilenstein fir
die Implementierung war fir Sommer 2024 geplant, verzogerte sich jedoch. Die
Gesellschaft beabsichtigte, auf deren Basis die Kosten samtlicher Geschéftsbereiche
aller Standorte (Wien, Heldenberg und Piber) transparent darzustellen und diese fir
eine umfassende Prozess- und Kostenanalyse und zur Steuerung zu nutzen. Die im
Rahmen des Stellungnahmeverfahrens vorgelegte Ressourcenerfassung der Bereite-
rinnen und Bereiter erachtete der RH als zweckmaRig fir eine Vervollstandigung der
Kostenrechnung. (TZ 7)

Ressourcenerfassung

Die Ressourcenerfassung am Standort Piber war unverandert fortgefihrt worden.
An den Standorten Wien und Heldenberg gab es keine IT-gestlitzte Ressourcenerfas-
sung. Ein Modell zur aufgabenbezogenen Ressourcenerfassung fir alle drei Stand-
orte war in Arbeit. Die Implementierung war fir Sommer 2024 geplant, verzogerte
sich jedoch. Diese war unabdingbar fir die effiziente Ressourcensteuerung im
Unternehmen. Auf die Steuerung der Ressourcen der Reitbahn ware auf Basis der
IT-gestltzten Ressourcenaufzeichnungen in der Datenbank zwischenzeitlich ver-
starktes Augenmerk zu legen. (TZ 8)

Zuchtstrategie

Die Gesellschaft legte einen schriftlichen Entwurf zur Zuchtstrategie 2023-2033 vor.
Diese wurde im Sommer 2024 finalisiert. Die Zuchtstrategie stellte eine VergroRe-
rung der Zuchtstutenherde als mittelfristiges Ziel dar. Die Herausforderungen fir die
Umsetzung dieses Ziels waren laut Zuchtstrategie, ausreichend Stall- und Weideka-
pazitdten sowie qualifiziertes Pflegepersonal sicherzustellen. (TZ 9)

Erhaltung Kulturgut und Wahrung des Tierschutzes
Im Bereich der Ausbildung der Reiterinnen und Reiter schuf die Gesellschaft Trans-

parenz und Nachvollziehbarkeit mittels einer IT-gestltzten, einheitlichen Dokumen-
tation von Ausbildungszielen und -erfolgen. Uber Evaluierungen durch das externe

www.parlament.gv.at
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Expertengremium konnte zusatzlich Feedback zum Ausbildungsstand der Hengste
sowie der Reiterinnen und Reiter gewonnen werden.

Im Bereich des Tierwohls und der Tiergesundheit wurde mit dem Uberarbeiteten
Tiergesundheitshandbuch eine Grundlage geschaffen und wurden auch die Verant-
wortlichkeiten festgeschrieben. Weiters gab es MalRnahmen zur Verbesserung der
Liftungssituation in der Stallburg und Uberlegungen zur Klimatisierung der Stallburg
und der Winterreitschule. (TZ 10)

Trainingsplan nach pferdesportmedizinischen Standards

Die Bewegungsmoglichkeiten und -notwendigkeiten der Hengste schrieb die Gesell-
schaft im Tiergesundheitshandbuch fest. Eine elektronische Erfassung und Doku-
mentation der Trainings- und Bewegungseinheiten der Hengste gab es ab 2024. Laut
diesen Aufzeichnungen wurde ein Teil der Hengste an einzelnen Tagen bereits vor
dem eigentlichen Training entsprechend den pferdesportmedizinischen Standards
in der Schrittmaschine bewegt. (TZ 11)

www.parlament.gv.at
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Auf Basis seiner Feststellungen hob der RH folgende Empfehlungen hervor:

EMPFEHLUNGEN

¢ Das Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasser-
wirtschaft sollte sich auf Basis der geplanten Eigentiimerstrategie an der rollie-
renden Strategieentwicklung der Spanischen Hofreitschule — Lipizzanergestit
Piber Gesellschaft &ffentlichen Rechts beteiligen. (TZ 6)

¢ Die Spanische Hofreitschule — Lipizzanergestit Piber Gesellschaft 6ffentlichen
Rechts sollte die IT-gestiitzte Ressourcenerfassung an allen drei Standorten wie
geplant implementieren, um die Aussagekraft der Kostenrechnung zu erhéhen.
(TZ 8)

¢ Die Spanische Hofreitschule — Lipizzanergestiit Piber Gesellschaft 6ffentlichen
Rechts sollte auf Basis der finalisierten Zuchtstrategie 2023—2033 geeignete
Malknahmen in Bezug auf die GroRe der Zuchtstutenherde setzen, um die Er-
fillung des gesetzlichen Auftrags der Erhaltung der Rasse Lipizzaner auch in
Zukunft zu gewahrleisten. (TZ 9)

10
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Zahlen und Fakten zur Prifung

Spanische Hofreitschule — Lipizzanergestiit Piber; Follow-up-Uberpriifung

Bundesgesetz, mit dem die Spanische Hofreitschule und das
Rechtsgrundlage Bundesgestit Piber rechtlich verselbstandigt werden
(Spanische Hofreitschule-Gesetz), BGBI. | 115/2000i.d.g.F.

Rechtsform Gesellschaft éffentlichen Rechts
Eigentiimer 100 % Republik Osterreich (Bund)
2019 2020 2021 2022 2023 nglrg“b‘::;g‘g
in Mio. EUR in %
Umesatzerlose 12,03 2,68 3,57 9,56 12,94 7,6
Forderungen Bund! 1,00 8,00 9,00 3,70 3,60 260,0
davon
COVID-19-Férderungen - 7,00 8,00 2,70 - -
Materialaufwand 1,52 0,97 1,12 1,48 1,87 23,0
Personalaufwand 8,59 7,90 8,02 9,51 9,68 12,7
sonstiger Aufwand 3,32 3,10 4,20 5,48 4,62 39,2
Jahresliberschuss/-fehlbetrag 0,14 -2,04 -0,48 -2,48 -0,66 -571,4
in Vollzeitaquivalenten zum 31.12. in %
m:z:zz:i;'””e” und 14568 14549 143,05 147,58 155,75 6,9
Anzahl
Pferdebestand 382 399 406 414 396 3,7
Besucherinnen und Besucher
Standort Wien 385.016 64.481 89.067 268.868 348.745 -9,4
Standort Piber 48.145 26.527 27.535 38.970 42.174 -12,4

! jeweils 1 Mio. EUR Kulturférderung fir die Jahre 2019 bis 2022, COVID-19-Férderungen fiir die Jahre 2020 bis
2022, Fordervertrag fur 2023

Quelle: Spanische Hofreitschule
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Prafungsablauf und -gegenstand

(1) Der RH Uberprufte von Janner 2024 bis Mai 2024 die Spanische Hofreitschule —
Lipizzanergest(t Piber Gesellschaft 6ffentlichen Rechts (in der Folge: Gesellschaft)
und das Bundesministerium fir Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasser-
wirtschaft' (in der Folge: Landwirtschaftsministerium), um den Stand der Umsetzung
von Empfehlungen aus seinem Bericht ,Spanische Hofreitschule — Lipizzanergestiit
Piber” zu beurteilen. Der in der Reihe Bund 2021/36 veroffentlichte Bericht wird in der
Folge als Vorbericht bezeichnet.

(2) Zur Verstarkung der Wirkung seiner Empfehlungen hatte der RH deren Umset-
zungsstand bei der Gesellschaft und dem Landwirtschaftsministerium im Jahr 2022
nachgefragt. Das Ergebnis dieses Nachfrageverfahrens findet sich auf der Website
des RH (www.rechnungshof.gv.at).

(3) Der RH weist in diesem Zusammenhang auf seine gelibte Vorgehensweise und
standardisierte Berichtsstruktur fiir Follow-up-Uberpriifungen hin. Diese haben das
Ziel, den Umsetzungsstand von ausgewahlten Empfehlungen des Vorberichts unter
BerUcksichtigung der Angaben aus dem Nachfrageverfahren zu beurteilen und die
Einstufung in ,,umgesetzt”, ,teilweise umgesetzt”, ,zugesagt” und , nicht umgesetzt”
zu begriinden.

Nichtziel der Follow-up-Uberpriifung war der Pferdeverkauf.

Der (iberpriifte Zeitraum der Follow-up-Uberpriifung umfasste die Jahre 2019 bis
2023. In Einzelfdllen nahm der RH auch Kenntnis von Entwicklungen aulRerhalb
dieses Zeitraums.

(4) Zu dem im Juli 2024 Gbermittelten Prifungsergebnis nahmen die Gesellschaft im
September 2024 und das Landwirtschaftsministerium im Oktober 2024 Stellung.
Der RH erstattete seine Gegendufierungen an das Landwirtschaftsministerium und
an die Gesellschaft im Marz 2025.

Die Zustandigkeit zur Wahrnehmung der Eigentimerrechte der Gesellschaft wechselte im Uberpriften Zeit-
raum mehrmals. Siehe dazu Anhang B. Der RH verwendet in der Folge einheitlich die Bezeichnung
Landwirtschaftsministerium.

www.parlament.gv.at
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Finanzierung
Mehrjahrige Basisabgeltung

(1) Der RH hatte dem Landwirtschaftsministerium in seinem Vorbericht (TZ 12)
empfohlen, die jahrlichen finanziellen Zuschisse an die Gesellschaft in Form einer
Forderung auf Basis der Unternehmenskonzepte durch eine mehrjahrige Basisabgel-
tung zu ersetzen und sich dabei an den Regelungen flir andere Kultureinrichtungen
(Museen, Bundestheater) zu orientieren. Die Empfehlung basierte auf der ange-
spannten finanziellen Lage der Gesellschaft (jahrliche Zuchtférderung) mit dem Ziel,
eine wirtschaftlich tragfahige Struktur der Gesellschaft herbeizufihren.

(2) Im Nachfrageverfahren hatte das Landwirtschaftsministerium mitgeteilt, dass es
der Empfehlung des RH offen gegenilberstehe und zu deren Umsetzung mit dem
Bundesministerium flr Finanzen Kontakt aufnehmen werde.

(3) Der RH stellte nunmehr fest, dass das Landwirtschaftsministerium fir die Zucht
der Lipizzaner im Gest(t Piber und fir die Erhaltung der Tradition der Hohen Schule
der klassischen Reitkunst in den Jahren 2019 bis 2022 der Gesellschaft weiterhin
jeweils 1 Mio. EUR jahrlich als sogenannte Zuchtférderung gewahrte.

Neben der Zuchtférderung erhielt die Gesellschaft vom Landwirtschaftsministerium
wahrend der COVID-19-Pandemie fir die Jahre 2020 bis 2022 17,70 Mio. EUR an
COVID-19-Forderungen zur Aufrechterhaltung des laufenden Geschéftsbetriebs und
fir notwendige Investitionen.

Zur Entspannung der finanziellen Situation schloss das Landwirtschaftsministerium
flir 2023 mit der Gesellschaft einen Fordervertrag Gber maximal 3,6 Mio. EUR ab, da
laut dem Bericht der Abschlusspriifer fir 2022 eine Bestandsgefahrdung der Gesell-
schaft gegeben war. Aus diesem Betrag standen der Gesellschaft hoéchstens
2 Mio. EUR zur Deckung der Betriebskosten sowie hochstens 1,6 Mio. EUR fir
notwendige Investitionen zur Verfligung. Die Gesellschaft schopfte den Férderver-
trag zur Ganze aus.

Der Empfehlung des RH folgend nahm das Landwirtschaftsministerium 2023 mit
dem Bundesministerium flir Finanzen Gesprache auf, um zukinftig die Wahrneh-
mung der gesetzlichen Aufgaben der Gesellschaft auf Grundlage einer Basisfinanzie-
rung sicherzustellen. Ein aufgrund der angespannten finanziellen Situation
aufgebauter Investitionsstau und Reparaturbedarf belasteten laut Bericht der Wirt-
schaftsprifer die finanzielle Situation der Gesellschaft weiterhin.

www.parlament.gv.at
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Im Dezember 2023 wurde mit dem Budgetbegleitgesetz 20242 das Spanische
Hofreitschule-Gesetz® dahingehend gedndert, dass die Gesellschaft ab 2024 aus
dem Budget des Landwirtschaftsministeriums eine jahrliche Basiszuwendung in
Hohe von 2,5 Mio. EUR erhalten soll.* Gemald dem Spanische Hofreitschule-Gesetz
hat das Landwirtschaftsministerium dem Nationalrat im Sinne der Transparenz der
Mittelverwendung einen Evaluierungsbericht bis Ende September 2026 zu Gbermit-
teln. Es war vorgesehen, dass das Landwirtschaftsministerium in diesem Bericht
neben der Mittelverwendung auch auf die Umsetzung der Empfehlungen des RH,
auf Gleichstellungsziele sowie auf Belange des Tierschutzes eingeht.

Die Empfehlung des RH wurde umgesetzt, weil gemaR einer Anderung des Spani-
sche Hofreitschule-Gesetzes das Landwirtschaftsministerium der Gesellschaft ab
dem Jahr 2024 zur Sicherstellung ihrer gesetzlichen Aufgabenerfillung eine Basiszu-
wendung in Hohe von 2,5 Mio. EUR statt einer jahrlichen Zuchtférderung gewahrte.
Eine gesetzlich verankerte Evaluierung im Jahr 2026 durch das Landwirtschafts-
ministerium sollte auf die Mittelverwendung, aber auch auf die Umsetzung der
Empfehlungen des RH, auf Gleichstellungsziele und auf Belange des Tierschutzes
eingehen.

Der RH empfahl dem Landwirtschaftsministerium, spatestens im Jahr 2026 im Zuge
der gesetzlich vorgesehenen Evaluierung die Hohe der Basisabgeltung zu prifen und
gegebenenfalls anzupassen, um die Aufgabenerfillung der Gesellschaft sicherzu-
stellen.

Laut Stellungnahme des Landwirtschaftsministeriums werde es die Héhe der Basis-
abgeltung im Jahr 2026 im Zuge der gesetzlich vorgesehenen Evaluierung prifen
und gegebenenfalls anpassen.

2 BGBI.1152/2023
3 BGBI.1115/2000i.d.g.F.
4 Artikel 19 Budgetbegleitgesetz 2024
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Leistungsvereinbarung

(1) Der RH hatte dem Landwirtschaftsministerium in seinem Vorbericht (TZ 13)
empfohlen, auf Basis der Produktivitdatsanalyse sowie des MaBnahmenkatalogs mit
der Gesellschaft eine mehrjahrige Leistungsvereinbarung zur effizienten Leistungs-
erbringung und Finanzierung abzuschlieBen. Die in der Leistungsvereinbarung fixier-
ten Ziele und MalRnahmen sollten in das jeweilige Unternehmenskonzept mit
konkreten Kennzahlen einflieRen, um ein Controlling Gber die Zielerreichung und
Leistungserbringung der Gesellschaft zu gewahrleisten.

(2) Im Nachfrageverfahren hatte das Landwirtschaftsministerium auf seine Stellung-
nahme im Vorbericht verwiesen, wonach der Abschluss einer mehrjahrigen Leis-
tungsvereinbarung angedacht sei. Deren Einfihrung bedlrfe allerdings einer
gesetzlichen Grundlage und damit einer Anderung des Spanische Hofreitschule-
Gesetzes.

(3) Der RH stellte nunmehr fest, dass fir die Jahre 2019 bis 2023 noch keine Leis-
tungsvereinbarung abgeschlossen wurde. Laut Auskunft des Landwirtschaftsminis-
teriums sei der Gesellschaft durch die COVID-19-Pandemie die wirtschaftliche
Grundlage entzogen gewesen. Basierend auf einer Organisationsanalyse durch ein
externes Beratungsunternehmen, die das Landwirtschaftsministerium im Frih-
jahr 2022 in Auftrag gegeben hatte, habe die Gesellschaft im Zuge ihres Zukunfts-
konzepts 2030 (TZ 4 und TZ 6) umfangreiche organisatorische Mallnahmen gesetzt,
u.a. eine Straffung der Organisationsstruktur, die Festlegung von Verantwortlichkei-
ten und Prozessbeschreibungen sowie die Erarbeitung von Stellenbeschreibungen.

Im Zuge der Follow-up-Uberpriifung sagte das Landwirtschaftsministerium zu, eine
Eigentimerstrategie zur starkeren inhaltlichen Steuerung der Gesellschaft zu entwi-
ckeln. Sie sollte ein Bindeglied sein zwischen dem gesetzlichen Auftrag und den
Moglichkeiten, die die Geschéftsleitung zur Umsetzung des Auftrags hat. Kennzah-
len und operative Ziele sollten nicht festgelegt werden; auch nicht im Hinblick auf
die Evaluierung im Jahr 2026 (TZ 2).

Das Landwirtschaftsministerium setzte bis zur Zeit der Follow-up-Uberprifung
(Mai 2024) die Empfehlung, eine mehrjahrige Leistungsvereinbarung abzuschlieRen,
nicht um. Der RH beurteilte die Zusage, eine Eigentimerstrategie zu entwickeln, als
positiv, bekraftigte jedoch seine Uber eine rein inhaltliche Steuerung hinausgehende
Empfehlung aus dem Vorbericht; dies auch im Hinblick auf die fir das Jahr 2026
gesetzlich vorgesehene Evaluierung.

Der RH empfahl dem Landwirtschaftsministerium erneut, mit der Gesellschaft eine

verbindliche mehrjahrige Leistungsvereinbarung zur effizienten Leistungserbrin-
gung und Finanzierung abzuschlieRen. Die in der Leistungsvereinbarung fixierten
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Ziele und MaRRnahmen sollten in das jeweilige Unternehmenskonzept mit konkreten
Kennzahlen einflieRen, um ein Controlling Gber die Zielerreichung und Leistungser-
bringung der Gesellschaft zu gewahrleisten.

Laut Stellungnahme des Landwirtschaftsministeriums erscheine die Eigentimerstra-
tegie als geeignetes Instrument, um der Gesellschaft neben dem gesetzlichen
Auftrag weitere strategische Orientierung zu geben, ohne in die operative Fiihrung
einzugreifen. Diese obliege gemaR den festgelegten Verantwortlichkeiten den Orga-
nen der Gesellschaft. Die in der Strategie festzulegenden Prioritdten sollten im
jeweiligen Unternehmenskonzept ihren Niederschlag finden. Somit solle eine rollie-
rende Strategieentwicklung etabliert werden, die Uber ein Controlling zu einer effi-
zienten Leistungserbringung und Finanzierung beitragen werde. Dem Ziel der
Empfehlung ,Leistungsvereinbarung” solle damit entsprochen werden.

Der RH nahm zur Kenntnis, dass das Landwirtschaftsministerium nicht plante, eine
Leistungsvereinbarung mit der Gesellschaft zu schlieRen. Es sagte jedoch zu, eine
EigentUmerstrategie zu Steuerungszwecken zu entwickeln, um Gber eine rollierende
Strategieentwicklung samt Controlling zu einer effizienten Leistungserbringung und
Finanzierung der Gesellschaft beizutragen. Der RH erachtete dies als der Intention
der urspriinglichen Empfehlung entsprechend und die Empfehlung daher als zuge-
sagt. Er sah der Umsetzung entgegen.

Strategie
Uberarbeitung Unternehmenskonzept

(1) Aufgrund einer starken wirtschaftlichen Abhangigkeit der Gesellschaft vom inter-
nationalen Wien-Tourismus hatte der RH der Gesellschaft in seinem Vorbericht
(TZ 9) empfohlen, das Unternehmenskonzept einer umfangreichen Neubetrachtung
und Uberarbeitung zu unterziehen. Dabei wére die Abhangigkeit vom internationa-
len Stadtetourismus zu reduzieren und die Offnung fiir das einheimische Publikum
durch Entwicklung neuer Vorfihrungsformate, die zu einem wiederholten Besuch
der Vorfiihrungen anregen, zu forcieren.

(2) Die Gesellschaft hatte im Nachfrageverfahren mitgeteilt, diesbezlglich schon
wahrend der COVID-19-Pandemie Malkinahmen eingeleitet zu haben, wie ein Lipiz-

zanerspecial®, einen Kletterpark, die Ausweitung der Gastronomie in Piber sowie ein
neues Museumskonzept. Weiters sei ein neues Tourneekonzept geplant. In der stra-

Kurzvorfiihrung ab dem Jahr 2021
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tegischen Planung des neuen Unternehmenskonzepts werde dieser Empfehlung
besonderes Gewicht gegeben.

(3) Der RH stellte nunmehr fest, dass es nach dem Vorbericht zu keiner Uberarbei-
tung des Unternehmenskonzepts 2019 bis 2023 gekommen war. Dieses sah fiir den
Standort Piber bereits einen Ausbau als Ganzjahres-Tourismusdestination fir das
einheimische Publikum in der Form vor, dass ein Kletterpark und ein Museum errich-
tet werden sollten. Das Museum wurde 2021 eroffnet. Der Kletterpark wurde im
Jahr 2022 errichtet und 2023 eroffnet.

Am Standort Wien sah das Unternehmenskonzept 2019 bis 2023 keine MalRnahmen
vor, um das einheimische Publikum gezielt anzusprechen. Als Reaktion auf die
COVID-19-Pandemie bot die Gesellschaft im Jahr 2021 in den Monaten Mai und Juni
eine neuartige Kurzvorfiihrung (sogenanntes Lipizzanerspecial) mit drei Programm-
punkten und einer Dauer von ca. 45 Minuten® zu einem Preis an, der deutlich unter
den Ublichen Verkaufspreisen fir Vorfiihrungen lag.” Wirtschaftlichkeitsberechnun-
gen gab es dazu keine. Die Preisgestaltung sollte einheimisches Publikum anspre-
chen. Eine fir den RH im Zuge der Follow-up-Uberpriifung erarbeitete stich-
probenartige Auswertung zeigte, dass eine dieser Kurzvorfiihrungen im Mai 2021 zu
rd. 73 % von einheimischem Publikum besucht wurde. Das Lipizzanerspecial wurde
ab Juli 2021 mit Gblicher Preisgestaltung fortgefihrt®, worauf der Anteil einheimi-
scher Besucherinnen und Besucher zuriickging.

Laut Zukunftskonzept 2030 — dem im Dezember 2023 beschlossenen strategischen
Leitkonzept — sei es eine Schwéache, dass zu wenige einheimische Besucherinnen
und Besucher (2023: rd. 17 %) in die Spanische Hofreitschule kdmen. Als Malknah-
men zur Attraktivierung waren die Optimierung der Preisgestaltung,® die Entwick-
lung neuer multimedialer Fihrungskonzepte sowie ein Lipizzaner Museum auch am
Standort Wien™ angefihrt. Neben der Morgenarbeit™ und den Vorflihrungen (mit

Zum Vergleich: Die Vorfihrungen hatten Ublicherweise finf Programmpunkte und dauerten ca. 70 Mi-
nuten.

Einheitseintrittspreise Lipizzanerspecial fir alle Kategorien: Erwachsene 16 EUR

Ab Juli 2021 kostete eine Karte fur das Lipizzanerspecial (Kurzvorfihrung ca. 45 Minuten) zwischen 22 EUR
(Stehplatz) und 85 EUR (teuerste Sitzplatzkategorie); Eintrittspreise fir die Vorflihrung (ca. 70 Minuten) lagen
damals bei 30 EUR (Stehplatz) und 170 EUR (teuerste Sitzplatzkategorie).

attraktivere Preise in der Vor- und Nachsaison, um gezielt das einheimische Publikum in dieser Zeit an-
zusprechen

Geplant war eine Machbarkeitsstudie im ersten Halbjahr 2025.

offentliches Training an den Vormittagen
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70 bzw. 45 Minuten Dauer) sollte es auch Ausfihrungsformate als ,Vorfiihrungen
light“ geben. Dazu gab es folgende Uberlegungen:

JTrain & Show": Training mit einem Programmpunkt,

»Master Class”: Einblick in die Ausbildung von Reiterinnen und Reitern sowie
Hengsten; gezeigt werden sollten alle Ausbildungsstufen,

Young Professionals”: Einblick in die Ausbildung der nachsten Generation an Berei-
terinnen und Bereitern sowie Hengsten.

Zur Zeit der Follow-up-Uberpriifung lagen noch keine Wirtschaftlichkeitsberechnun-
gen fur diese Formate vor.

Fir den Standort Piber sah das Zukunftskonzept 2030 vor, das Lipizzaner Museum
weiter auszubauen und die interaktiven Elemente zu stdrken. Vorflihrungen der
Hohen Schule sollte es in Piber weiterhin einmal jahrlich™ geben. Neue Fihrungsfor-
mate zu den Themen Zucht, Tierhaltung und Kreislaufwirtschaft sollten entwickelt
werden. Weiters war geplant, die vorhandene Infrastruktur (z.B. Reitarena) fir
Veranstaltungen (etwa Messen, Konzerte) zu nutzen und durch ein touristisches,
langfristig geplantes Angebot die Attraktivitat fir Schulen, Familien und Gruppenrei-
sende zu erhéhen. Auch war angedacht, Ubernachtungsmaéglichkeiten fiir Familien
zu schaffen.

Die Gesellschaft setzte die Empfehlung teilweise um, indem das neue Strategiekon-
zept (Zukunftskonzept 2030) einen Schwerpunkt in der Erschlielung des einheimi-
schen Publikums sah. Der RH sah die Bestrebungen um die Vermittlung von Wissen
Uber die Hohe Schule der Reitkunst und die Rasse der Lipizzaner positiv (Fihrungen,
Museum). Zu den angedachten Vorfihrungsformaten ,Vorfihrungen light” gab der
RH zu bedenken, dass das Wissen aus der Analyse der Kundenzufriedenheit (TZ 5),
der Belastungssteuerung (TZ 11) und der Kosten-und Leistungsrechnung (TZ 7)
bisher noch zu wenig in deren Weiterentwicklung einfloss.

Der RH empfahl der Gesellschaft, bei der Entwicklung neuer Vorflihrungsformate
die Analysen der Kundenzufriedenheit, Belastungssteuerung und der Kosten- und
Leistungsrechnung zu bericksichtigen.

Die Bezeichnung ,Bereiterin® bzw. ,Bereiter” ist der Berufstitel nach Absolvierung der Ausbildung; die Be-
zeichnung , Reiterin” bzw. ,Reiter” umfasst auch die Lehrlinge, die Elevinnen und Eleven sowie die Bereiter-
anwarterinnen und -anwarter.

im Herbst
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Marktanalyse, Analyse der Kundenzufriedenheit
und -motive

(1) Die Gesellschaft hatte im Uberpriften Zeitraum des Vorberichts nur geringe
Kenntnisse Uber die Bedlrfnisse und Motive ihrer Kundinnen und Kunden. Daher
hatte der RH der Gesellschaft in seinem Vorbericht (TZ 30) empfohlen, den im Uber-
arbeiteten Unternehmenskonzept 2019 bis 2023 eingeschlagenen Weg, Analysen
der Kundenbedirfnisse und -zufriedenheit vermehrt fir die Gestaltung ihres Ange-
bots zu nutzen, konsequent fortzusetzen. Eine wichtige Rolle sollten dabei eine
Marktanalyse sowie die Beurteilung der Kundenzufriedenheit und der Kundenmo-
tive spielen.

(2) Die Gesellschaft hatte im Nachfrageverfahren mitgeteilt, dass sich diese Empfeh-
lung in laufender Umsetzung befinde.

(3) Der RH stellte nunmehr fest, dass die Gesellschaft im Jahr 2023 eine Analyse der
Kundenbedurfnisse und -zufriedenheit durch ein externes Marktforschungsinstitut
durchfihren lie. Dabei wurden die drei bedeutendsten Veranstaltungstypen der
Spanischen Hofreitschule (Morgenarbeit, Vorfihrung und Fihrungen) im Hinblick
auf die Motive der Besucherinnen und Besucher und die Bewertung des Gesamt-
erlebnisses evaluiert.™

Das starkste Motiv bei allen Veranstaltungstypen war, die Lipizzaner live zu erleben.
Das Interesse an Pferden (Pferdeaffinitdt) bzw. die Einzigartigkeit des Angebots im
historischen Ambiente als lebendige Erfahrung eines Kulturguts mit jahrhunderte-
langer Tradition (Kultur, Allgemeinbildung) waren weitere zentrale Motive fir einen
Besuch.

Hohe Zufriedenheitswerte gab es fur die einfachen Buchungsmoglichkeiten
(70 % ,,sehr zufrieden®).

Die Gesamtzufriedenheit (,,sehr zufrieden”) lag bei den Fihrungen bei 67 % und bei
den Vorfiihrungen bei 54 %. Sie war bei der Morgenarbeit mit 43 % am geringsten.
Zur Morgenarbeit wurde die Kritik geduRert, dass diese trotz Live-Moderation und
Musik fur Laien oft eintdnig erscheine.

Mit dem Informationsmaterial waren 45 % ,,sehr zufrieden”. Es wurde mehrmals der
Wunsch nach Details zu den Veranstaltungen (Ablaufe, Pferde, Bereiterinnen und

Es gab sowohl Face-to-Face-Interviews mit 132 Besucherinnen und Besuchern als auch eine Online-Befra-
gung (Rucklauf 2.034 Teilnehmende). Erhebungszeitraum war Oktober 2023 bis Janner 2024. Die Stichprobe
setzte sich zu 69 % aus Frauen und zu 31 % aus Mannern zusammen. Mehr als die Hélfte (51 %) der Befrag-
ten war édlter als 50 Jahre.
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Bereiter) und zur Sicht (als Entscheidungshilfe bei der Auswahl der konkreten Sitz-
pldtze) sowie nach mehr englischsprachigem Informationsmaterial gedulRert. Die
Beschilderung der Eingdnge der Spanischen Hofreitschule solle ebenfalls verbessert
werden.

Die Herkunft der Besucherinnen und Besucher wertete die Gesellschaft monatlich
aus. Basis flr die Auswertung waren Individualbuchungen tber den Webshop der
Gesellschaft. Im Jahr 2023 wurden 21 % der Individualbuchungen von Personen aus
Deutschland, 17 % aus Osterreich, je 13 % aus den USA sowie aus GroRbritannien
und 5 % aus Frankreich getéatigt (in Summe 69 % der Individualbuchungen).

Die Gesellschaft setzte die Empfehlung um, indem sie 2023 eine Analyse der Kunden-
bedirfnisse und -zufriedenheit in Auftrag gab. Eine Analyse des Marktes nach Nati-
onalitdt der Besucherinnen und Besucher erfolgte im Uberpriften Zeitraum laufend.

Der RH verwies in diesem Zusammenhang auf seine Ausfiihrungen in TZ 4.

Steuerung

Jahrliche Arbeitsprogramme
und rollierende Strategieentwicklung

(1) Im Vorbericht hatte der RH festgestellt, dass im Unternehmenskonzept 2014 bis
2018 Priorisierungen der MaBnahmen auf Basis von Kosten-Nutzen-Analysen
ebenso wie jahrliche Arbeitsprogramme mit klaren Verantwortlichkeiten fehlten. Es
gab auch keine Soll-Ist-Vergleiche in Bezug auf die Umsetzung von MaRnahmen. Der
RH hatte daher der Gesellschaft in seinem Vorbericht (TZ 8) empfohlen, die Umset-
zung ihrer Strategiedokumente durch jahrliche Arbeitsprogramme mit klaren Verant-
wortlichkeiten und quantifizierbaren Zielen zu steuern. Bereits im Zuge der
Erarbeitung der Strategiedokumente sollten die MaRnahmen auf Basis von Kosten-
Nutzen-Analysen priorisiert werden. Weiters hatte der RH der Gesellschaft und dem
Landwirtschaftsministerium empfohlen, in periodischen Abstanden schriftliche Soll-
Ist-Vergleiche einzufordern, um auf dieser Basis gegebenenfalls Strategiekorrektu-
ren im Sinne einer rollierenden Planung einzuleiten.

(2) (a) Die Gesellschaft hatte im Nachfrageverfahren mitgeteilt, dass das Landwirt-
schaftsministerium eine Organisationsanalyse beauftragt hatte. Die Ergebnisse
wilrden in die Umsetzung dieser Empfehlung einflielen. Schon jetzt wirden quar-
talsweise Soll-Ist-Vergleiche an den Aufsichtsrat und die Eigentlimervertreter
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versandt. Gleichfalls erfolge eine quartalsweise Meldung an das Beteiligungscontrol-
ling des Bundes.

(b) Laut Mitteilung des Landwirtschaftsministeriums im Nachfrageverfahren habe
die Gesellschaft, wie in der Stellungnahme zum Vorbericht mitgeteilt, bisher samt-
liche Daten fir das Beteiligungs- und Risikocontrolling des Bundes periodisch in
Form von Quartalsberichten Ubermittelt. Darlber hinausgehende Soll-Ist-Verglei-
che, auf deren Basis gegebenenfalls Strategiekorrekturen eingeleitet werden kénn-
ten, wirden mit den Organen der Gesellschaft erértert werden.

(3) (a) Der RH stellte nunmehr fest, dass die Gesellschaft auf Basis der Organisations-
analyse im Jahr 2023 wesentliche Schritte setzte, um in Zukunft jahrliche Arbeitspro-
gramme mit klaren Verantwortlichkeiten festlegen zu kénnen:

Im Organisationshandbuch definierte sie Kernprozesse,

in der Aufbauorganisation straffte sie Verantwortlichkeiten (z.B. waren Marketing
und PR von Wien aus zu steuern, in Piber fand nur die Umsetzung statt),

flr die zweite Fihrungskrafteebene erstellte sie Stellenbeschreibungen.

(b) Der Aufsichtsrat genehmigte das Zukunftskonzept 2030 am 15. Dezember 2023.
In der Aufsichtsratssitzung wurde festgehalten, dass aus dem Zukunftskonzept 2030
noch ein Unternehmenskonzept mit Arbeitsschwerpunkten, Verantwortlichkeiten
und Zeitachsen abgeleitet werden misse. Die Geschaftsfihrung hatte dies dem
Aufsichtsrat zugesagt.

Im Dezember 2023 fand erstmals ein Strategietag der Geschaftsfihrung mit dem
Aufsichtsrat statt. Inhalt waren die Eckpfeiler des Zukunftskonzepts 2030. Dieses
wurde dem Eigentlimer im Februar 2024 prasentiert.

Laut Geschaftsfihrung soll es in Zukunft jahrlich einen Strategietag mit dem
Aufsichtsrat geben, um den Stand der Umsetzung des Zukunftskonzepts 2030 zu
evaluieren. Eine Einbindung des Eigentiimers in den Prozess war nicht vorgesehen,
aber es war geplant, den Eigentimervertreter Gber die Ergebnisse des Strategietags
zu informieren.

(c) Die Gesellschaft erarbeitete einen Malknahmenplan, der vom Zukunftskon-
zept 2030 abgeleitet war und sehr detailliert (mit Verantwortlichen, Zielen, Meilen-
steinen und Umsetzungsschritten) die Vorhaben der Gesellschaft beschrieb. Ein
Groliteil der Umsetzungsschritte war flir 2024 vorgesehen. Es war geplant, die
Umsetzung der Arbeitspakete quartalsweise mit den Fihrungskraften der Gesell-
schaft zu evaluieren.
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Kosten-Nutzen-Uberlegungen auf Basis der Kosten- und Leistungsrechnung wurden
als Entscheidungsbasis beispielsweise bei der Planung der Auslandstourneen fir
2024 und weiters bei einem externen Event durchgefiihrt, allerdings noch nicht auf
Basis einer vollstandigen Kostenrechnung, da die Kosten- und Leistungsrechnung
erst im Jahr 2024 zu einer solchen ausgebaut werden soll (TZ 7).

Die Geschaftsfiihrung sagte im Zuge der Follow-up-Uberpriifung zu, neue Vorhaben
und Produkte vor Umsetzung einer Kosten-Nutzen-Analyse zu unterziehen und nur
Produkte mit einem positiven Deckungsbeitrag zu implementieren.

(d) Im Zuge der Follow-up-Uberpriifung sagte das Landwirtschaftsministerium zu,
eine Eigentimerstrategie zu entwickeln (TZ 3).

Die Gesellschaft setzte den auf die jahrlichen Arbeitsprogramme bezogenen Teil der
Empfehlung um, indem ein aus dem Zukunftskonzept 2030 abgeleiteter MalRnah-
menplan mit klaren Verantwortlichkeiten erarbeitet wurde. Die Voraussetzungen fir
jahrliche Arbeitsprogramme waren mit der Definition von Kernprozessen und der
Straffung von Verantwortlichkeiten, einer neuen Aufbauorganisation und Stellenbe-
schreibungen fir die zweite Fihrungsebene geschaffen worden.

Den Teil der Empfehlung zur rollierenden Strategieentwicklung setzte die Gesell-
schaft teilweise um, indem sie einen Strategietag der Geschaftsfiihrung mit dem
Aufsichtsrat Ende des Jahres installierte, der erstmals im Dezember 2023 stattfand.
Das Landwirtschaftsministerium sagte die Entwicklung einer Eigentlimerstrategie
zu.

Der RH empfahl der Gesellschaft, den Malknahmenplan jahrlich zu aktualisieren und
die rollierende Strategieentwicklung wie geplant umzusetzen.

Er empfahl dem Landwirtschaftsministerium, sich an der rollierenden Strategieent-
wicklung der Gesellschaft auf Basis der Eigentimerstrategie zu beteiligen.

Laut Stellungnahme des Landwirtschaftsministeriums wirden —wie schon im
Zusammenhang mit der ,Leistungsvereinbarung”in TZ 3 festgehalten —die in der zu
erarbeitenden Eigentimerstrategie festgelegten Prioritdten im jeweiligen Unterneh-
menskonzept ihren Niederschlag finden. Somit solle eine rollierende Strategieent-
wicklung etabliert werden, die tber ein Controlling zu einer effizienten Leistungs-
erbringung und Finanzierung beitragen werde.
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Kostenrechnung

(1) Im Vorbericht hatte der RH festgestellt, dass die Gesellschaft das operative
Controlling weitgehend auf die Uberwachung der Finanzbuchhaltung mit dem
primaren Fokus auf die Erbringung der budgetierten Umsatzerldsvorgaben
beschrankt hatte. Prozessanalysen und -definitionen zur Steuerung einer effizienten
Leistungserbringung und Bewertung der Wirtschaftlichkeit der einzelnen Geschafts-
bereiche hatten gefehlt. Daher hatte der RH der Gesellschaft in seinem Vorbericht
(TZ 15, TZ 16) empfohlen, die standortbezogene Ergebnisrechnung zur Steuerung
und Uberwachung der effizienten Leistungserbringung durch die Geschéaftsfithrung
und den Aufsichtsrat einzusetzen. Die vorhandene Kostenstellen- und Kostentrager-
rechnung ware zu einer vollstandigen Kostenrechnung auszubauen, um die Kosten
samtlicher Geschéftsbereiche aller Standorte (Wien, Heldenberg und Piber) trans-
parent darstellen zu kénnen. Ergdnzend ware eine umfassende Prozess- und Kosten-
analyse aller Standorte durchzuftihren und wéren die Ergebnisse zum Aufbau einer
umfassenden Kostenrechnung zu nutzen.

(2) Die Gesellschaft hatte im Nachfrageverfahren mitgeteilt, dass dieser Punkt einer
intensiven Uberpriifung unterzogen werde. Aus den Analysen wiirden die entspre-
chenden Folgerungen gezogen.

(3) Der RH stellte nunmehr fest, dass die Arbeiten zur vollstéandigen Kostenrechnung
nahezu abgeschlossen waren. Mit Unterstlitzung eines externen Beratungsunter-
nehmens wurden mit den Flhrungskraften Prozesse identifiziert, auf deren Basis
Kostenstellen und Kostentrager festgelegt und Umlageschlissel fir die Gemeinkos-
ten definiert wurden. Eine fir die vollstdndige Kostenrechnung anwendbare
Ressourcenerfassung war in Ausarbeitung. Die Einfihrung war fir Sommer 2024
geplant (TZ 8). Die Ressourcenerfassung wird in den Bereichen erfolgen, in denen
die Kostenverrechnung nicht zur Génze Uber Umlagen abgedeckt werden kann. Im
Vollausbau der Kostenrechnung kénnen in Zukunft u.a. Aussagen zur Ertragskraft
der Vorfihrungsformate, der Auslandstourneen und der Vermietungen dargestellt
werden.

Die Gesellschaft beabsichtigte, auf Basis dieser vollstandigen Kostenrechnung die
Kosten samtlicher Geschaftsbereiche aller Standorte (Wien, Heldenberg und Piber)
transparent darzustellen und eine umfassende Prozess- und Kostenanalyse fir alle
Standorte durchzufihren. In ausgewdahlten Bereichen soll im Sommer 2024 eine
Produktivitatsanalyse durch ein externes Beratungsunternehmen durchgefihrt
werden.

Die Gesellschaft setzte die Empfehlung teilweise um, indem mit Unterstitzung eines

externen Beratungsunternehmens Prozesse gemeinsam mit den Flhrungskraften
identifiziert und die Kostenstellen und -tréager erweitert wurden. Ebenso war ein
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Umlageschlissel fiir samtliche Gemeinkosten bereits ausgearbeitet. Die Einflihrung
der neuen Ressourcenerfassung als letzter Meilenstein fir die Implementierung
einer vollstdndigen Kostenrechnung war fir Sommer 2024 geplant. Die Gesellschaft
beabsichtigte, auf Basis dieser vollstandigen Kostenrechnung die Kosten samtlicher
Geschéftsbereiche aller Standorte (Wien, Heldenberg und Piber) transparent darzu-
stellen und diese fiir eine umfassende Prozess- und Kostenanalyse sowie zur Steue-
rung zu nutzen.

Der RH empfahl der Gesellschaft, eine vollstandige Kostenrechnung zu implementie-
ren und diese zur Ressourcensteuerung und zur internen Leistungsverrechnung
heranzuziehen, um Kostenwahrheit zwischen den Standorten herzustellen.

Laut Stellungnahme der Gesellschaft sei die vom Beratungsunternehmen erstellte
Kostenrechnung samt Umlageschlissel bereits in der Kostenrechnungssoftware
angelegt. Damit kdnnten die Erlése samt Kosten und Ergebnissen der einzelnen
Geschéftsbereiche aller Standorte bereits dargestellt und zur Steuerung verwendet
werden. Weiters teilte die Gesellschaft mit, dass die Bereiterinnen und Bereiter von
Ende September bis Mitte Oktober (Hauptsaison) und fiir den ganzen November
(Nebensaison) schriftliche Aufzeichnungen zur Ressourcenerfassung fiihren wiirden
und daraus ein Durchschnitt ermittelt werde, der in die Kostenrechnung einflieRen
werde.

Die Gesellschaft legte im Zuge des Stellungnahmeverfahrens Ressourcenaufzeich-
nungen der Bereiterinnen und Bereiter flr die Standorte Wien und Heldenberg fiir
eine Woche im September 2024 vor.

Der RH bewertete die im Rahmen des Stellungnahmeverfahrens vorgelegte Ressour-
cenerfassung durch die Bereiterinnen und Bereiter als zweckmaRig fur eine Vervoll-
standigung der Kostenrechnung.

Ressourcenerfassung

(1) Der RH hatte im Vorbericht festgestellt, dass die Beurteilung der Wirtschaftlich-
keit von Produkten und Leistungen durch die unvollstandige Erfassung der personel-
len Ressourcen erschwert war und somit eine wesentliche Grundlage zur Steuerung
der Kosten bzw. zur Steigerung der Effizienz der innerbetrieblichen Leistungserbrin-
gung gefehlt hatte. Der RH hatte daher der Gesellschaft in seinem Vorbericht (TZ 16)
empfohlen, die personelle Ressourcenerfassung im gesamten Unternehmen einzu-
fUhren und dahingehend zu nutzen, nachhaltige Einsparungen sowie langfristig posi-
tive Finanzergebnisse bzw. Jahresiberschisse zu erwirtschaften.
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(2) Die Gesellschaft hatte im Nachfrageverfahren mitgeteilt, dass dies bereits einge-
leitet sei.

(3) Der RH stellte nunmehr fest, dass dieses Vorhaben an den Standorten Wien und
Heldenberg in Umsetzung war. Im Bundesgestit Piber bestand die Ressourcenerfas-
sung in unveranderter Form weiter.

Wihrend der Follow-up-Uberpriifung arbeitete die Gesellschaft an einem Modell
zur Umsetzung der Ressourcenerfassung. Auf Basis der identifizierten Kostentrager
sollte fur alle Standorte eine aufgabenbezogene Ressourcenerfassung entwickelt
werden, sofern die Kosten nicht zur Ganze Gber Umlagen abgedeckt werden kénnen.
Die Daten sollten elektronisch erfasst werden und Uber eine Schnittstelle in die
Kostenrechnung einflieRen sowie Auswertungsmaoglichkeiten zulassen. Die Einfuh-
rung der IT-gestUtzten Ressourcenerfassung fir alle Standorte war fir Sommer 2024
geplant.

Ein wichtiger Projektschritt war dabei die Einbindung des Personals der Reitbahn in
die Ressourcenerfassung. An den Standorten Wien und Heldenberg dienten nach
wie vor schriftliche Aufzeichnungen als Nachweis der Tatigkeiten. Diese waren im
Vergleich zum Vorbericht detaillierter, allerdings konnten daraus weder alle Tatigkei-
ten der Bereiterinnen und Bereiter nachvollzogen werden noch war die Vollstandig-
keit der Aufzeichnungen gewahrleistet.

Eine elektronische Zeiterfassung®™ bestand schon seit Jahren an allen Standorten. Sie
wurde 2023 an allen Standorten erneuert und mit der Lohnverrechnung verknipft.

Die Gesellschaft setzte die Empfehlung teilweise um, indem sie ein Modell zur
Ressourcenerfassung fir alle drei Standorte ausarbeitete, das im Sommer 2024
implementiert werden sollte. Der RH erachtete die rasche Implementierung einer
IT-gestiitzten Ressourcenerfassung als unabdingbar fir die effiziente Ressourcen-
steuerung im Unternehmen.

Der RH empfahl der Gesellschaft, die IT-gestltzte Ressourcenerfassung an allen drei
Standorten wie geplant zu implementieren, um die Aussagekraft der Kostenrech-
nung zu erhéhen.

Laut Stellungnahme der Gesellschaft erfolge ein GroRteil der Ressourcenerfassung
der Reitbahn bereits Uber eine Datenbank, in der alle Trainings und Vorfiihrungen

erfasst wirden. Zusatzlich wirden die Bereiterinnen und Bereiter von Ende Septem-
ber bis Mitte Oktober (Hauptsaison) und flir den ganzen November (Nebensaison)

Erfasst wurden Beginn und Ende der Arbeitszeit, jedoch nicht die Inhalte der Tatigkeit.
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schriftliche Aufzeichnungen Uber ihre tagliche Arbeit fihren. Daraus werde ein
Durchschnitt ermittelt, der in die Kostenrechnung einflieRe.

Die Gesellschaft legte im Zuge des Stellungnahmeverfahrens Ressourcenerfassun-
gen der Bereiterinnen und Bereiter an den Standorten Wien und Heldenberg fir
eine Woche im September 2024 vor.

Der RH bewertete die im Rahmen des Stellungnahmeverfahrens vorgelegten
Ressourcenaufzeichnungen der Bereiterinnen und Bereiter an den Standorten Wien
und Heldenberg als zweckmaRig fur die Vervollstdndigung der Kostenrechnung. Der
RH hielt fest, dass die Gesellschaft eine einheitliche, IT-gestlitzte Ressourcenerfas-
sung an allen drei Standorten noch nicht umgesetzt hatte; diese ware mittelfristig
umzusetzen. Auf die Steuerung der Ressourcen der Reitbahn ware auf Basis der
IT-gestltzten Ressourcenaufzeichnungen in der Datenbank zwischenzeitlich ver-
starktes Augenmerk zu legen.

Erhaltung des Kulturguts unter Wahrung
des Tierschutzes

Zuchtstrategie

(1) Der RH hatte im Vorbericht festgehalten, dass fur die Qualitat der Zucht die
Auswahl von geeigneten Tieren, die Erhaltung des Genpools und die Vermeidung
von Inzucht von Bedeutung waren; eine umfassende Zuchtstrategie fehlte jedoch.
Daher hatte er der Gesellschaft in seinem Vorbericht (TZ 19) die Entwicklung einer
umfassenden Zuchtstrategie flr das Lipizzanergestit Piber sowohl hinsichtlich der
Zucht des reinrassigen Lipizzaners in einer entsprechenden Qualitdt als auch
hinsichtlich der Erhaltung des Genpools empfohlen. Dabei sollte ein besonderes
Augenmerk auf eine entsprechende GréRe der Stutenherde bzw. das Aufzuchtsma-
nagement gelegt werden.

(2) Die Gesellschaft hatte im Nachfrageverfahren mitgeteilt, dass diese Empfehlung
bereits umgesetzt sei.

(3) Die Gesellschaft legte dem RH im Rahmen der Follow-up-Uberprifung den

Entwurf der Zuchtstrategie 2023—2033 vor. Die Fihrung des Ursprungzuchtbuchs,
die Gestlts- und Zuchtbuchordnung sowie die Umsetzung einer tierfreundlichen
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Pferdehaltung waren die drei Eckpfeiler des Zuchtstrategieentwurfs. Dieser sah u.a.
Folgendes vor:

Voraussetzung fur die Erhaltung der Rasse Lipizzaner sei eine ausreichende Anzahl
an Zuchttieren, wobei ein besonderes Augenmerk auf die GroRe der Stutenherde zu
legen sei, um den Fortbestand der Rasse zu sichern.

Mit 70 Zuchtstuten befinde sich die Stutenherde noch immer am unteren Ende der
zur Erhaltung der Population und zur Geringhaltung des Inzuchtfaktors notwendigen
Anzahl an Tieren.

Der Zuchtstrategieentwurf stelle eine VergroRerung der Zuchtstutenherde als mittel-
fristiges Ziel dar. Die Herausforderungen fir die Umsetzung seien, ausreichend
Stall- und Weidekapazitdten sowie qualifiziertes Pflegepersonal sicherzustellen.

Der vorliegende Entwurf wird dem Zuchtgremium'™ der Gesellschaft — bestehend
aus internationalen Expertinnen und Experten — zur Finalisierung vorgelegt. Die
Zuchtstrategie sollte Ende 2024 finalisiert werden.

Die Gesellschaft setzte die Empfehlung bis zur Follow-up-Uberpriifung (Mai 2024)
teilweise um. Es war zwar ein schriftlicher Entwurf zur Zuchtstrategie 2023-2033
entwickelt worden, aber die Finalisierung war erst flir Ende 2024 geplant. Der Zucht-
strategieentwurf stellte eine VergroRerung der Zuchtstutenherde als mittelfristiges
Ziel dar. Die Herausforderungen fir die Umsetzung seien, ausreichend Stall- und
Weidekapazitdten sowie qualifiziertes Pflegepersonal sicherzustellen.

Der RH empfahl der Gesellschaft, auf Basis der finalisierten Zuchtstrategie 2023—
2033 geeignete Malknahmen in Bezug auf die GroRe der Zuchtstutenherde zu
setzen, um die Erfullung des gesetzlichen Auftrags der Erhaltung der Rasse Lipizza-
ner auch in Zukunft zu gewahrleisten.

Laut Stellungnahme der Gesellschaft sei die Zuchtstrategie finalisiert und am
20. September 2024 vom Aufsichtsrat beschlossen worden. Die Gesellschaft legte
entsprechende Unterlagen vor.

Der RH vermerkte positiv, dass nach Mai 2024 weitere Schritte zur Umsetzung der
Empfehlung des Vorberichts gesetzt wurden. Anhand der ihm im Stellungnahmever-
fahren Ubermittelten Bestatigung, dass die Zuchtstrategie finalisiert wurde, beur-
teilte er die Empfehlung nunmehr als umgesetzt.

Er bekraftigte seine Empfehlung aus der Follow-up-Uberpriifung, geeignete MaRnah-
men in Bezug auf die GroRRe der Zuchtstutenherde umzusetzen.

Das Zuchtgremium war in seiner — zur Zeit der Follow-up-Uberpriifung — aktuellen Zusammensetzung seit
dem Jahr 2020 eingerichtet und diente der Unterstiitzung und Transparenz der Zuchtarbeit. Es hatte zehn
Mitglieder.
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Erhaltung Kulturgut und Wahrung des Tierschutzes

(1) Der RH hatte im Vorbericht festgestellt, dass es aufgrund des wirtschaftlichen
Drucks zu einer Einsatzfrequenz der Hengste gekommen war, die sich zulasten der
Gesundheit der Pferde auswirkte. Daher hatte der RH der Gesellschaft in seinem
Vorbericht (TZ 22) empfohlen, der Erhaltung des Kulturguts sowie der Qualitat der
klassischen Reitweise und der Austbung der Hohen Schule im Sinne des gesetzli-
chen Auftrags Vorrang einzurdumen und die Vorgaben des Tierschutzes sowie der
Tiergesundheit beim Einsatz der Hengste zu beachten.

(2) Die Gesellschaft hatte im Nachfrageverfahren mitgeteilt, dass an der laufenden
Umsetzung und Verbesserung gearbeitet werde.

(3) (a) Der RH stellte nunmehr fest, dass die Gesellschaft die vorfihrungsfreie Zeit
wahrend der COVID-19-Pandemie fiir die Ausbildung der Hengste nutzte. Die Anzahl

der vorfihrungsreifen Hengste stieg von 48 im Jahr 2020 auf 66 im Jahr 2023:

Tabelle 1: Anzahl der Hengste in Ausbildung und vorfihrungsreife Hengste

Veranderung

2019 2020 2021 2022 2023

2019 bis 2023

Anzahl in %
Hengste in Ausbildung 50 54 52 47 40 -20
vorflihrungsreife Hengste 56 48! 51 59 66 18

1 Der Riickgang der Anzahl vorfilhrungsreifer Hengste von 56 im Jahr 2019 auf 48 im Jahr 2020 war mit Pensionie-
rungen von Hengsten begriindet.
Quelle: Spanische Hofreitschule

(b) Im Gberpriften Zeitraum etablierten sich Mitarbeitergesprache und eine Feed-
back-Kultur in der Reitbahn. Bereits in den Jahren 2019 bis 2023 wurden jahrliche
Ausbildungsplane zwischen den Mitgliedern der Reitbahn und den Oberbereitern
erarbeitet. Allerdings waren diese sehr uneinheitlich gestaltet und erst mit Einfih-
rung eines neuen IT-gestitzten Planungsmoduls wurden ab 2024 die Ausbildungs-
ziele sowie die Kompetenzentwicklung der Reiterinnen und Reiter transparent und
einheitlich dokumentiert.

Ziel war es, ein Evaluierungssystem zur klassischen Reitkunst und ein Zielsystem zur
Planung und Steuerung der Ausbildung der Hengste und der Reiterinnen und Reiter
zu schaffen. In diesem Sinne besetzte die Geschaftsfihrung im Jahr 2024 ein exter-
nes Beratungsgremium' neu mit drei Expertinnen und Experten. Dieses unabhan-

Bereits seit 2015 gab es unterschiedliche externe Gremien, die die Qualitat der Ausbildung im Sinne der klas-
sischen Reitweise und den Ausbildungsstand der Hengste beurteilten. Im Zeitraum 2019 bis 2023 fanden
—auch aufgrund der COVID-19-Pandemie — diese externen Evaluierungen unregelmaRig statt.
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gige Expertengremium hatte sowohl! flr die Geschaftsfihrung als auch fir die
Reitbahn eine beratende Funktion. Im Frihjahr 2024 fand erstmals eine externe
Evaluierung mit einem Teil der Hengste statt. Die Auswahl der teilnehmenden Reite-
rinnen und Reiter sowie der Hengste trafen die Oberbereiter. Die externe Evaluie-
rung war quartalsweise geplant und jeder Hengst sollte zumindest einmal im Jahr
dem Gremium vorgestellt werden.

(c) Das Handbuch Tiergesundheit wurde im Uberpriften Zeitraum mehrmals durch
die internen Tierdrztinnen Uberarbeitet und aktualisiert. Darin waren u.a. Verant-
wortlichkeiten sowie Anleitungen zu Haltungsvorschriften, VorsorgemaRnahmen,
Hygienemalinahmen, veterindrmedizinischer Dokumentation und Flutterung enthal-
ten. Weiters umfasste das Handbuch auch Empfehlungen zum Aufwirmen der
Hengste und zum Ablauf im Falle von tierschutzrelevanten Vorfallen.

Zur Wahrung der Tiergesundheit war 2024 unter Beteiligung der internen Tierarztin,
des Stallmeisters und der technischen Abteilung ein Projekt zur Verbesserung des
Stallklimas in Umsetzung. Ziel war es, die Bellftung in der Stallburg zu optimieren.
Weiters wurden verschiedene MaBnahmen zur Reduktion der Hitzebelastung
wahrend der Sommermonate sowohl in der Stallburg als auch in der Winterreit-
schule und in der Sommerreitbahn sowie in der Schrittmaschine auf deren Umsetz-
barkeit gepruift.

Die Gesellschaft setzte die Empfehlung bis zur Follow-up-Uberpriifung (Mai 2024)
teilweise um, indem sie MaRnahmen im Bereich der Personalentwicklung der Reite-
rinnen und Reiter setzte sowie Transparenz und Nachvollziehbarkeit in der Ausbil-
dung schuf. Uber Evaluierungen durch das externe Expertengremium konnte
zusatzlich Feedback zum Ausbildungsstand der Hengste sowie der Reiterinnen und
Reiter gewonnen werden.

Im Bereich des Tierwohls und der Tiergesundheit wurden mit dem aktualisierten
Handbuch Tiergesundheit eine Grundlage geschaffen und auch die Verantwortlich-
keiten festgeschrieben. MaRnahmen zur Verbesserung der Liftungssituation in der
Stallburg waren in Umsetzung. Darlber hinausgehende Malknahmen zur Reduktion
der Hitzebelastung wahrend der Sommermonate wurden auf deren Umsetzbarkeit
geprift.

Der RH empfahl der Gesellschaft, die bereits eingeleiteten Malknahmen weiterzu-

verfolgen und die noch geplanten MaRnahmen zu den Haltungsbedingungen (wie
BellftungsmalRnahmen und Verbesserung des Stallklimas) umzusetzen.
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Laut Stellungnahme der Gesellschaft seien zur Verbesserung der Liftungssituation
in der Stallburg die Adaptierung der bestehenden Liftungsanlage und die Erweite-
rung um eine Warmepumpe bereits beauftragt und bis Ende Oktober 2024 umge-
setzt. Die Gesellschaft Ubermittelte die Bestellauftrage.

Der RH nahm Kenntnis davon, dass die Gesellschaft nach Mai 2024 weitere Schritte
setzte, um die Haltungsbedingungen zu verbessern. Anhand der ihm im Stellung-
nahmeverfahren Ubermittelten Unterlagen beurteilte er die Empfehlung nunmehr
als umgesetzt.

Die bereits gesetzten Malinahmen im Bereich der Personalentwicklung sowie im
Bereich des Tierwohls und der Tiergesundheit waren weiterhin zu verfolgen.

Trainingsplan nach pferdesportmedizinischen Standards

(1) Der RH hatte in seinem Vorbericht festgestellt, dass die Dauer bzw. Abfolge der
Trainingseinheiten in der Reitbahn nicht den geltenden pferdesportmedizinischen
Standards entsprachen, die in der Regel ein Aufwarmen (Warmreiten) der Hengste
und ein Abreiten nach den Trainingseinheiten vorsahen. Der RH hatte daher der
Gesellschaft in seinem Vorbericht (TZ 22) empfohlen, den Trainingsplan an geltende
pferdesportmedizinische Standards (Warmreiten, Training, Abreiten) anzupassen,
auch um die Hengste moglichst lange fur ihren Einsatz an der Spanischen Hofreit-
schule gesund zu erhalten.

(2) Die Gesellschaft hatte im Nachfrageverfahren mitgeteilt, dass die Umsetzung der
Empfehlung eingeleitet sei.

(3) Der RH stellte nunmehr fest, dass die Verantwortlichkeiten fir die Einhaltung
aller Bestimmungen des Tierschutzes im Handbuch Tiergesundheit festgeschrieben
waren. Demgemald waren zur Beurteilung der Belastung der Hengste IT-gestltzte
Aufzeichnungen von der Reitbahn mit Unterstltzung des Stallmeisters Gber das Trai-
ning, die Morgenarbeit und die Vorfihrungen jedes einzelnen Hengstes sowie der
jeweiligen Reiterin bzw. des jeweiligen Reiters zu flihren. Ebenso war eine Dokumen-
tation der Arbeit mit den Junghengsten am Standort Heldenberg vorgesehen.

Die Gesellschaft richtete eine Interne Revision ein®, die seit 2022 tatig war. Im
Rahmen einer Prifung der Internen Revision im Jahr 2023 wurde die Belastungs-
datenbank programmiert, die rickwirkend fir die Jahre 2019 bis 2023 alle Vorfiih-
rungs- und Trainingseinsatze der Hengste am Standort Wien erfasste. Diese

Umsetzung der Empfehlung aus dem Vorbericht (TZ 18)

Letztere waren von mangelhafter Datenqualitat (TZ 10).
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Belastungsdatenbank war auch mit der Tierarztdatenbank verknipft. Es war geplant,
die Belastungsdatenbank zur Einsatzplanung und Belastungssteuerung der Hengste
zu verwenden.

Um Auswertungen auch nach 2023 zur Verfligung zu haben, musste die Gesellschaft
die weiterhin handschriftlich gefiihrten Aufzeichnungen Uber die Vorfiihrungs- und
Trainingseinsatze ab Janner 2024 in der Belastungsdatenbank nacherfassen. Die
Arbeit mit den (Jung-)Hengsten am Heldenberg war nicht erfasst.

Laut den Eintragen in der Datenbank fiir 2024 wurde ein Teil der Hengste an einzel-
nen Tagen bereits vor dem eigentlichen Training in der Schrittmaschine bewegt, dies
entsprach den pferdesportmedizinischen Standards.

Die Gesellschaft setzte die Empfehlung teilweise um, indem sie die Verantwortlich-
keiten fir die Einhaltung aller Bestimmungen des Tierschutzes im Handbuch Tierge-
sundheit festschrieb und eine Datenbank zur Belastungssteuerung entwickelte. Die
handschriftlich aufgezeichneten Trainings- und Bewegungseinheiten der Hengste
wurden ab 2024 elektronisch nacherfasst, allerdings nur fiir den Standort Wien.

Der RH empfahl der Gesellschaft, die Schrittmaschine entsprechend den pferde-
sportmedizinischen Standards haufiger als Bewegungsmoglichkeit fir die Hengste
vor Trainingseinheiten zu verwenden, um diese moglichst lange flr ihren Einsatz an
der Spanischen Hofreitschule gesund zu erhalten. Die IT-gestltzte Erfassung der
Trainings- und Bewegungseinheiten der Hengste ware fortzufihren und auf den
Standort Heldenberg auszuweiten.
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Schlussempfehlungen
12 Der RH stellte fest, dass

e das Bundesministerium fir Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirt-
schaft von drei Uberpriften Empfehlungen eine umsetzte. Die Umsetzung von zwei
Empfehlungen sagte das Ministerium zu.

e die Spanische Hofreitschule — Lipizzanergestit Piber Gesellschaft 6ffentlichen Rechts
von neun Uberpriften Empfehlungen vier umsetzte und finf teilweise umsetzte:

Umsetzungsgrad der Empfehlungen des Vorberichts Reihe Bund 2021/36

. Nachfrage- .. .
Vorbericht verfahren Follow-up-Uberprifung
TZ Empfehlungsinhalt Status TZ Umsetzungsgrad

Bundesministerium fur Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft

Die jahrlichen finanziellen Zuschisse an die Spanische
Hofreitschule — Lipizzanergestit Piber Gesellschaft o6ffentlichen
Rechts in Form einer Forderung waren auf Basis der Unter- )
; L . nicht
12 nehmenskonzepte durch eine mehrjdhrige Basisabgeltung zu umeesetzt 2 umgesetzt
ersetzen; das Ministerium sollte sich dabei an den Regelungen fir g
andere Kultureinrichtungen (Museen, Bundestheater)
orientieren.

Auf Basis der Produktivitatsanalyse sowie des MaRnahmen-
katalogs ware mit der Spanischen Hofreitschule — Lipizzaner-
gestlt Piber Gesellschaft offentlichen Rechts eine verbindliche
mehrjahrige Leistungsvereinbarung zur effizienten Leistungs- )
13 erbringung und Finanzierung abzuschlieRen. Die in der Leistungs- nicht 3 zugesagt
vereinbarung fixierten Ziele und MaRnahmen sollten in das umgesetzt
jeweilige Unternehmenskonzept mit konkreten Kennzahlen
einflieen, um ein Controlling Gber die Zielerreichung und
Leistungserbringung der Gesellschaft zu gewahrleisten.

Auf Basis von Soll-Ist-Vergleichen sollte eine rollierende I nicht

8 zugesagt

Strategieentwicklung stattfinden. umgesetzt
Spanische Hofreitschule — Lipizzanergestit Piber Gesellschaft 6ffentlichen Rechts

Angesichts der COVID-19-Pandemie ware das Unternehmens-
konzept einer umfangreichen Neubetrachtung und Uberarbei-
tung zu unterziehen. Die Abhdngigkeit vom internationalen
9  Stadtetourismus wire zu reduzieren und die Offnung fir das zugesagt 4 teilweise umgesetzt
einheimische Publikum durch Entwicklung neuer Vorfiihrungs-
formate, die zu einem wiederholten Besuch der Vorfiihrungen
anregen, zu forcieren.

Der im Uberarbeiteten Unternehmenskonzept 2019 bis 2023 ein-
geschlagene Weg, Analysen der Kundenbedurfnisse und -zufrie-
denheit vermehrt fur die Gestaltung des Angebots der Gesell-
schaft zu nutzen, sollte konsequent fortgesetzt werden. Eine
wichtige Rolle sollten dabei eine Marktanalyse, die Beurteilung
der Kundenzufriedenheit und der Kundenmotive spielen.

30 zugesagt 5 umgesetzt
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Umsetzungsgrad der Empfehlungen des Vorberichts Reihe Bund 2021/36

. Nachfrage- .. .
Vorbericht verfahren Follow-up-Uberprifung
TZ Empfehlungsinhalt Status TZ Umsetzungsgrad

Die Umsetzung der Strategiedokumente sollte durch jahrliche
Arbeitsprogramme mit klaren Verantwortlichkeiten und
8 quantifizierbaren Zielen gesteuert werden. Bereits im Zuge der zugesagt 6 umgesetzt
Erarbeitung der Strategiedokumente sollten die Malknahmen auf
Basis von Nutzen-Kosten-Analysen priorisiert werden.

Auf Basis von Soll-Ist-Vergleichen sollte eine rollierende

Strategieentwicklung stattfinden. zugesagt 6 teilweise umgesetzt

Die standortbezogene Ergebnisrechnung ware durch die
Geschéftsfihrung und den Aufsichtsrat zur Steuerung und
Uberwachung der effizienten Leistungserbringung einzusetzen.
Die vorhandene Kostenstellen- und Kostentragerrechnung ware

15, zu einer vollstandigen Kostenrechnung auszubauen, um die

16 Kosten samtlicher Geschaftsbereiche aller Standorte transparent
darstellen zu kdnnen. Dafiir wére eine umfassende Prozess- und
Kostenanalyse aller Standorte durchzufiihren und waren die
Ergebnisse zum Aufbau einer umfassenden Kostenrechnung zu
nutzen.

zugesagt 7 teilweise umgesetzt

Die personelle Ressourcenerfassung ware im gesamten
Unternehmen einzufihren und dahingehend zu nutzen,
nachhaltige Einsparungen sowie langfristig positive Finanz-
ergebnisse bzw. Jahreslberschisse zu erwirtschaften.

16 zugesagt 8 teilweise umgesetzt

Eine umfassende Zuchtstrategie fiir das Lipizzanergestit Piber
—sowohl hinsichtlich der Zucht des reinrassigen Lipizzaners in
einer entsprechenden Qualitat als auch hinsichtlich der Erhaltung
des Genpools — sollte entwickelt werden. Dabei sollte besonderes
Augenmerk auf eine entsprechende GroRe der Stutenherde bzw.
das Aufzuchtsmanagement gelegt werden.

19 zugesagt 9 umgesetzt

Der Erhaltung des Kulturguts sowie der Qualitat der klassischen
Reitweise und der Auslibung der Hohen Schule im Sinne des
22 gesetzlichen Auftrags ware Vorrang einzurdaumen; die Vorgaben zugesagt 10 umgesetzt
des Tierschutzes sowie der Tiergesundheit waren beim Einsatz
der Hengste zu beachten.

Der Trainingsplan sollte an geltende pferdesportmedizinische
Standards (Warmreiten, Training, Abreiten) angepasst werden,
auch um die Hengste moglichst lange flr ihren Einsatz an der
Spanischen Hofreitschule gesund zu erhalten.

22 zugesagt 11 teilweise umgesetzt
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Anknipfend an den Vorbericht hob der RH folgende Empfehlungen hervor:

Bundesministerium fir Land- und Forstwirtschaft,
Regionen und Wasserwirtschaft

(1)

Spatestens im Jahr 2026 wdre im Zuge der gesetzlich vorgesehenen Evaluie-
rung die Hohe der Basisabgeltung zu prifen und gegebenenfalls anzupassen,
um die Aufgabenerfillung der Spanischen Hofreitschule — Lipizzanergestit
Piber Gesellschaft 6ffentlichen Rechts sicherzustellen. (TZ 2)

Auf Basis der Eigentimerstrategie sollte sich das Bundesministerium flr
Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft an der rollieren-
den Strategieentwicklung der Spanischen Hofreitschule — Lipizzanergestit
Piber Gesellschaft 6ffentlichen Rechts beteiligen. (TZ 6)

Spanische Hofreitschule — Lipizzanergestit Piber
Gesellschaft offentlichen Rechts

(3)

Bei der Entwicklung neuer Vorflihrungsformate waren die Analysen der
Kundenzufriedenheit, Belastungssteuerung und der Kosten- und Leistungs-
rechnung zu bertcksichtigen. (TZ 4)

Der MalBnahmenplan ware jahrlich zu aktualisieren und die rollierende Stra-
tegieentwicklung wie geplant umzusetzen. (TZ 6)

Eine vollstdndige Kostenrechnung wdre zu implementieren und diese zur
Ressourcensteuerung und zur internen Leistungsverrechnung heranzuzie-
hen, um Kostenwahrheit zwischen den Standorten herzustellen. (TZ 7)

Die IT-gestltzte Ressourcenerfassung ware an allen drei Standorten wie
geplant zu implementieren, um die Aussagekraft der Kostenrechnung zu
erhohen. (TZ 8)

Auf Basis der finalisierten Zuchtstrategie 2023—-2033 waren geeignete
MafRnahmen in Bezug auf die GréRe der Zuchtstutenherde zu setzen, um die
Erfillung des gesetzlichen Auftrags der Erhaltung der Rasse der Lipizzaner
auch in Zukunft zu gewahrleisten. (TZ 9)
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(8)  Die Schrittmaschine ware entsprechend den pferdesportmedizinischen Stan-
dards haufiger als Bewegungsmoglichkeit fir die Hengste vor Trainingsein-
heiten zu verwenden, um diese moglichst lange fir ihren Einsatz an der
Spanischen Hofreitschule gesund zu erhalten. Die IT-gestltzte Erfassung der
Trainings- und Bewegungseinheiten der Hengste ware fortzufihren und auf
den Standort Heldenberg auszuweiten. (TZ 11)
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Rechnungshof
Osterreich

Wien, im Marz 2025
Die Prasidentin:

Dr. Margit Kraker
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Anhang A

Entscheidungstragerinnen und Entscheidungstrager

Anmerkung: im Amt befindliche Entscheidungstragerinnen und Entscheidungstrager
in Fettdruck

Spanische Hofreitschule — Lipizzanergestut Piber

Aufsichtsrat

Vorsitz
Dipl.-Ing. Johann Marihart (25. Februar 2009 bis 7. Janner 2022)
Dr. Ulrich Herzog (interimistisch) (8. Janner 2022 bis 3. April 2022)
Martin Alois Winkler, MBA (seit 4. April 2022)

Stellvertretung

Dr. Ulrich Herzog (seit 8. Mérz 2010)
Geschaftsfihrung

Mag. Erwin Klissenbauer (1. Dezember 2007 bis 30. November 2022)

Sonja Klima (1. Mérz 2019 bis 30. November 2022)

Dr. Alfred Hudler (seit 1. Dezember 2022)
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Anhang B

Ressortbezeichnung und -verantwortliche

Tabelle A:

Bundesministerien-
gesetz-Novelle

BGBI. | 164/2017

BGBI. 18/2020

BGBI. 198/2022

39

Landwirtschaftsministerium

Ressortbezeichnung

Bundesministerium fur Nachhaltigkeit

und Tourismus

Bundesministerium flr Landwirtschaft,

Regionen und Tourismus

Bundesministerium fur Land- und
Forstwirtschaft, Regionen und
Wasserwirtschaft

www.parlament.gv.at

Bundesminister/in

8. Janner 2018 bis
3. Juni 2019:

Elisabeth Kostinger

3. Juni 2019 bis
7.Janner 2020:

Dipl.-Ing." Maria Patek, MBA
7. Janner 2020 bis

29. Janner 2020:

Elisabeth Kostinger (betraut)

29. Janner 2020 bis
18. Mai 2022:

Elisabeth Késtinger

18. Mai 2022 bis
17. Juli 2022:

Mag. Norbert Totschnig, MSc

seit 18. Juli 2022:
Mag. Norbert Totschnig, MSc

Quelle: Parlament; Zusammenstellung: RH

41 von 44



42 von 44 111-128 der Beilagen XXVII1. GP - Bericht - Hauptdokument

www.parlament.gv.at



111-128 der Beilagen XXVI11. GP - Bericht - Hauptdokument 43von 44

www.parlament.gv.at



44 von 44 111-128 der Beilagen XXV 1. GP - Bericht - Hauptdokument

www.parlament.gv.at



Unterzeichner | Par| ament sdi r ekt i on

Datum/Zeit-UTC| 2025- 03- 14T10: 16: 26+01: 00

Prufinformation Dieses Dokument wurde elektronisch besiegelt.
Informationen zur Priifung des elektronischen
Siegels und des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.parlament.gv.at/siegel




	_Ref166504681
	_Ref166504715
	_Ref166569693
	_Ref167713566
	_Ref166504737
	_Ref166569711
	_Ref166504757
	_Ref166504975
	_Ref182316614
	_Ref166504787
	_Ref166504824
	_Ref165276931
	12
	TZ 11
	11
	10.4
	10.3
	TZ 10
	10
	9.4
	9.3
	TZ 9
	9
	8.4
	8.3
	TZ 8
	8
	7.4
	7.3
	TZ 7
	7
	6.3
	TZ 6
	6
	TZ 5
	5
	TZ 4
	4
	3.4
	3.3
	TZ 3
	3
	2.3
	TZ 2
	2
	1
	Tabelle 1: 	Anzahl der Hengste in Ausbildung und vorführungsreife Hengste 
	Abbildung 1: 	Umsetzungsstand ausgewählter Empfehlungen aus dem Vorbericht
	Abkürzungsverzeichnis
	Prüfungsziel
	Kurzfassung
	Empfehlungen
	Zahlen und Fakten zur Prüfung
	Prüfungsablauf und -gegenstand
	Finanzierung
	Mehrjährige Basisabgeltung
	Leistungsvereinbarung

	Strategie
	Überarbeitung Unternehmenskonzept
	Marktanalyse, Analyse der Kundenzufriedenheit und -motive

	Steuerung
	Jährliche Arbeitsprogramme und rollierende Strategieentwicklung
	Kostenrechnung
	Ressourcenerfassung

	Erhaltung des Kulturguts unter Wahrung des Tierschutzes
	Zuchtstrategie
	Erhaltung Kulturgut und Wahrung des Tierschutzes
	Trainingsplan nach pferdesportmedizinischen Standards

	Schlussempfehlungen
	Anhang A
	Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger

	Anhang B
	Ressortbezeichnung und -verantwortliche


		2025-03-14T10:16:26+0100
	Parlamentsdirektion




